
c

Politiſches und

für Stadt
5.

e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwe

Zeitung
litrrariſches Dlatt

und Land.

8 S
tſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

181I. Halle, Dienstag

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag, den 3. Auguſt. Der heutige „Moni-

teur“ meldet aus San Sebaſtian vom 2. d. Mts. daß die
Truppen, ohne den geringſten Widerſtand zu finden, am Tage
zuvor in Saragoſſa eingerückt ſind. Es herrſchte vollkom-
mene Ruhe in der Stadt. Die Milizen ſind entwaffnet wor
den. (Wir haben bereits in einer telegraphiſchen Depeſche, welche
uns am Sonnabend ſo ſpät zuging, daß dieſelbe nur einem Theile
unſerer Leſer mitgetheilt werden konnte, die Unterwerfung Saragoſſa's
und den Einzug des Generals Dulce mit ſeinen Truppen gemeldet.)

e ee e S
Deutſchland.

Berlin d. 2 Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Schankwirth Chriſtian Hömmerich zu Cöln die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Nachdem geſtern Abend um 88 Uhr der König und die Königin
von Pillnitz her auf dem Polsdamer Bahnhofe eingetroffen und ſofort
mit den bereit gehaltenen k. Equipagen nach Sansſouci gefahren wa
ren, erfolgte heute Morgen 7 Uhr auch die Ankunft der Kaiſerin
Mutter von Rußland in Begleitung des Prinzen Carl von Preußen,
auf der Wildpark Station bei dem Neuen Palais von Sansſouci.
Die Kaiſerin, welche erſichtlich geſtärkt und gekräftigt aus Wildbad
zurückkehrte, wird wie man hört, bis zum nächſten Sonnabend auf
Sansſouci verweilen

Das Geſchäft auf der hieſigen Getreidebörſe nimmt fortgeſetzt
einen das Jntereſſe im höchſten Grade ſpannenden Gang. Die Preiſe
bleiben in einem ſchnellen und ſprungweiſe fortſchreitenden Fallen, da
einerſeits die günſtigen Berichte über den Ausfall der Erndte, und
andererſeits die ſtarken Zufuhren auf dem Landmarkte (auf dem z. B.
geſtern ca. 290 Wiſpel erſchienen und die Preiſe um ca. 15 Thlr. her
abdrückten) auf eine Preisermäßigung gemeinſam hinwirken.

Das Obertribunal hat in einer Schwurgerichisſache den Grund
ſatz feſtgeſtellt, daß die Geſchworenen bis zu dem Augenblicke, wo ihr
Verdict in der Sitzung publicirt wird, Herr deſſelben bleiben, ſo daß
ſie bis zu dieſem Augenblicke den Spruch zu verändern befugt ſind.
In dem Falle, welcher zu dieſer wichtigen Entſcheidung Veranlaſſung
gegeben, hatten die Geſchworenen ein Nichtſchuldig ausgeſprochen, nach
dem ſie vorher ein Ja zu der betreffenden Frage geſchrieben und daſ
ſelke dann durchſtrichen hatten. Das Obertribunal hat zugleich feſt
geſetzt, daß der Spruch der Geſchworenen erſt mit der Verkündigung
für das Gericht, die Staatsanwaltſchaft und den Angeklagten exiſtent
wird.

Vieles Aufſehen haben namentlich bei den in der jüdiſchen
Gemeinde jetzt herrſchenden Zwiſtigkeiten über die Neuerungen im Got
tesdienſte die Erklärungen gemacht, welche der orthodoxe Rabbi
ner Levin aus Landsberg in Oberſchleſien kürzlich hier veröffentlicht
hat. Die Anweſenheit des Mannes, der auch viel mit dem Abg.
Wagener (dem früheren Chef Redacteur der Kreuzzeitung) verkehr
te ſteht in Bezug zu des letzteren Anträge n auf Aenderungen der
Artikel 12 und 14 der Verfaſſung. Herr Levin behauptet, daß eine
weitergehende Emancipation der Juden, namentlich ihre Zulaſſung zu
Staatsämtern, im Jntereſſe des Judenthums nicht wünſchenswerth
erſcheine, weil die dadurch herbeigeführte Verſchmelzung zum Ratio
nalismus führe. Herr Levin hat in dieſem Sinne ein Promemoria
an hoher Stelle eingereicht.

Dem Rittergutsbeſitzer und Rechtsanwalt beim Königl. Ober
Tribunal Wagener (früherem Chef Redacteur der Kreuzzeitung) iſt

wie dieſes Blatt meldet von des Königs Majeſtät das Kreuz
der Ritter vom Hohenzollernſchen Hausorden verliehen worden.

Eine große Zahl preuß. TransportVerſicherungsGeſellſchaften hat
ein Geſuch in Verbindung mit einer Denkſchrift an das Handelsmi
niſterium gerichtet. Es werden darin Vorſchläge zu einer geordneten

den 5. Auguſt 1856.Hierzu eine Beilage.
e e

Stromſchifffahrt für die öſtlichen Provinzen gemacht und gebeten, die
zur Binnenſchifffahrt benutzten Stromfahrzeuge einer genauen Prü
fung zu unterwerfen, und über die Stromſchiffe und deren Mann
ſchaften, denen oft die werthvollſten Ladungen anvertraut werden,
eine gründliche Controlle auszuüben. Das Miniſterium hat die Gut
achten der Provinzial Regierungen und dieſe der Handelskammern
über dieſe Angelegenheit eingefordert.

Die regelmäßige Dampfſſchifffahrts Verbindung welche ſeit Kur
zem von der EngliſchNordeuropäiſchen Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft
zwiſchen Danzig und Königsberg einerſeits und London, Hull
und Dünkirchen andererſeits eingerichtet worden iſt, hat auf die

andelsbeziehungen einen günſtigen Einfluß geübt. Eine Eigenthüm
lichkeit dieſer neuen Transportlinke iſt, daß die Entrichtung des Sund

zolles wegfällt. Die Waaren gehen von Königsberg zunächſt nach
Flensburg und von dort per Eiſenbahn weiter nach Tönningen, wo
ſie abermals in Dampfboote der Compagnie verladen werden. Wie
die „Pr. C.“ meldet, wird mit dieſer Linie eine binnen Kurzem ins
Leben tretende Weichſel Dampfbootlinie in Verbindung ſtehen,
welche den Transport von Waaren und Paſſagieren von und nach
Thorn und Graudenz vermitteln ſoll. Zwei Dampfboote für den
Dienſt auf derſelben Tour werden ſo eben in Bromberg konſtruirt.

Die Ausſichten auf eine Herabſetzung der Elbzölle durch die
nächſte Conferenz der Elbuferſtaaten ſind ſicherem Vernehmen des
„C.-B.“ zufolge durch ganz entſchiedene Erklärungen einer der bethei
ligten Regierungen wie wir hören Mecklenburgs vereitelt, wel
che ganz beſtimmt ausgeſprochen hat, daß ſie in weitere Reductionen
nicht willigen könne, man müßte ihr denn eine Entſchädigung für die
hieraus zu befürchtende Einbuße aus andern Quellen gewährleiſten.
Es waren durch die Hoffnung einer umfaſſenden Reduction bereits
verſchiedene Projecte zu Schifffahrts Aſſociationen ins Leben gerufen
worden, welche nun wohl vertagt werden dürften.

Die ruſſiſche Regierung hat die Zollermäßigung des Zuckers beim
Eingang in die Häfen auch auf den Kaffee ausgedehnt und den Zoll
ſatz deſſelben von 3 Rubel 70 Kopeken auf 3 Rubel pro Pud her
abgeſetzt. Für die übrigen Waaren jedoch, welche auf dem Land
wege den Eingang nach Rußland zu ermäßigten Zollſätzen gehabt
haben, iſt angeordnet worden, daß von ihnen, wenn ſie nach ruſſi
ſchen Häfen übergeführt werden in welchen die Waaren mit einem
rn belegt ſind, der fehlende Ergänzungszoll noch zu er
heben iſt.

Die Ernteberichte nicht blos aus den preußiſchen Provinzen,
ſondern von überall her lauten diesmal ſo günſtig, wie nur immer
möglich. Zum Theil ſchreibt man, daß eine ſo ergiebige Ernte, wie
die jetzt in Ausſicht ſtehende, ſeit 20 Jahren nicht erlebt worden ſei.
Auch in Amerika ſteht mindeſtens ein gleich günſtiger Ertrag bevor
wie in Europa, und das ſeit 8 Tagen eingetretene ganz vorzügliche
Erntewetter berechtigt zu der Annahme daß die beſtehenden Hoffnun
gen durch keinen Zwiſchenfall werden getrübt werden.

Die Berl. Börſ. Ztg.“ vom 1. Aug. ſchreibt: „Wie wir hö
ren wird die Beſchwerde der holſteiniſchen Provinzial
ſtände und der lauenburgiſchen Ritter- und Landſchaft nach Wieder
zuſammentritt der Bundesverſammlung im October zur Ver
handlung kommen, zunächſt durch Berichterſtattung der Reklamations
kommiſſion welcher die Beſchwerden überwieſen ſind. Die Angele
genheit wird ohne Zweifel einer raſchen Erledigung entgegengeführt
werden da es einer beſondern Jnſtruktionseinholung der Bundes
tagsgeſandten nicht erſt bedarf, dieſe vielmehr mit umfaſſenden Jn
ſtruktionen bereits verſehen, bei der Abſtimmung über den Bericht ihr
Votum abzugeben und darauf einen bindenden Beſchluß zu faſſen ſich
in der Lage befinden werden. Jnzwiſchen werden von Dänemark alle
Schritte verſucht, um auf die Stimmung der deutſchen Regierungen
in jenem Intereſſe zu influiren, Schritte, die, wie wir aus guter
Quelle vernehmen ſich bis jetzt als völlig vergeblich erwieſen haben.



Danzig, d. 31. Juli. Jn Verfolg der, von der k. Regierung
hierſelbſt auf die Beſchwerdeſchrift der Vorſtände der Schuhmacher,
Schneider Fleiſcher, Maurer und Hauszimmergeſellen Kaſſen erlaſ
ſenen Vorbeſcheidung vom 5. d. Mts. daß die von dem Magiſtrate
angeordnete Beſchlagnahme der Geſellenkaſſen (Laden) bis zur defini
tiven Entſcheidung in Kraft bleiben müſſe, iſt letztere am geſtrigen
Tage in einer für die Klage führenden Jnnungen ſehr günſtigen Art
erfolgt. Es iſt ihren Vorſtanden von der k. Regierung eröffnet, „daß
die inzwiſchen zuſammengetretene Commiſſion der Gewerks-Aſſeſſoren
und Sachverſtändigen ſich dahin ausgeſprochen hat, daß von der Ver
waltung der Geſellenkaſſen durch einen gemeinſchaftlichen Rendanten
abgeſtanden werden könne, wenn die betreffenden Jnnungen die unent
geltliche Verwaltung der Geſellenkaſſen und zugleich die Garantie für
jeden Nachtheil übernehmen, welcher der Stadtgemeinde aus der
Selbſtverwaltung der Kaſſen entſtehen könnte“. Dieſem Antrage,
welchem der Magiſtrat beigetreten iſt, hat die k. Regierung ihre Zu
ſtimmung gegeben und der Magiſtrat iſt angewieſen die nach dem
ſelben erforderlichen Beſchlüſſe der verſchiedenen Jnnungen in möglichſt
kürzeſter Friſt herbeizuführen und diejenigen Geſellenkaſſen, bei wel
chen die Jnnungen die obengedachten Verpflichtungen übernehmen,
herauszugeben.

Hannover, d. 29. Juli. Vom Rechtsboden auf den der That
ſachen gedrängt, haben die Kammern den Grundſatz zur Richtſchnur
genommen und ſchon vielfach angewandt, Conflicte mit der Regierung
zu vermeiden. Das Loſungswort der Selbſtverleugnung heißt bis
an die äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit! Gereinigt von den einfluß
reichſten Führern der Widerſtandspartei, mit einer Rückſichtsloſigkeit
ſelbſt gegen die bewährteſten im Lande hochgehaltenen Namen die es
unmöglich machte, ſolche Verkümmerung der Wahlfreiheit ſtändiſcher
ſeits ungerügt zu laſſen, dadurch wie durch die Zertrümmerung der
Verfaſſung, durch beiſpielloſe Anforderungen an die Geldmittel des
Landes, durch Ausnahme-Geſetze und was ſonſt noch zum Widerſtande
gedrängt, um nicht zu ſagen gereizt hat gleichwohl dieſe Zweite
Kammer Maaß halten wollen und bis jetzt Maaß gehalten, wie kaum
eine in ähnlicher Lage, ſelbſt nicht die von 1842, die ebenfalls auf die
Trümmer einer werthgehaltenen Verfaſſung zurückſah. Und trotz alle
dem, und ſo viel ſie nachgiebt, iſt ſie gezwungen dem Miniſterium
weniger zu gewähren als hier je geſchah. Ein ſo ununterbrochenes
Erliegen der Regierung in allen Cardinalfragen kannke man bisher
nicht. Die letzten Tage machten dies vollends deutlich. Das Finanz
Capitel der Verfaſſung ſoll Frieden oder Bruch entſcheiden. Der Ver
faſſungs Ausſchuß wußte das und entſchloß ſich, die ſeiner Anſicht nach
unzweifelhaft geſicherte, weil vertragsmäßig geſchaffene, Ordnung von
1848 aufzugeben und auf Grund der Regierungsvorlage eine Verſtän
digung zu verſuchen. Es iſt unmöglich die Opfer zu verkennen die
das Land dabei zu bringen hätte. Aber die Regierung läßt von For
derungen nicht ab, mit denen Männer von ſo conſervativer Richtung
wie die früheren Miniſter Windthorſt, Münchhauſen und Braun das
ſtändiſche Bewilligungsrecht als ſeinem Weſen nach aufgehoben be
trachten. Jn den letzten Sitzungen wurden dieſe Punkte (Krondota
tion, Feſtſtellung des Budgets, Normirung der Staatsdiener Gehalte)
berathen und mit ſo großer Majorität gegen die Regierung enſſchie
den, daß dieſer öfters nur 10 12 Stimmen blieben. Der Miniſter
des Jnnern vertheidigte ſeine Vorſchläge noch, er wiederholte, daß die
Gegen Anträge nie und nimmer bei der Regierung Eingang finden
würden, er ließ über die ſeinigen abſtimmen, ſah ſie aber geſtern mit
Aeußerungen des Gleichmuthes fallen, die verſtändlich genug waren.
Mit dieſer Kammer wenigſtens wird dieſes Friedenswerk nicht fertig.

Kiel, d. 30. Juli. Der Debit, und die Verbreitung der im
Verlage von Hermann Böhlau in Weimar erſchienenen (in dieſer Zei
tung bereits erwähnten) Druckſchrift: „Die Herzogthümer Schleswig
Holſtein und Lauenburg in dem däniſchen Geſammtſtaate“ iſt durch
ein Circular des Miniſteriums unterſagt und die Polizeibehörden wer
den angewieſen, etwa vorgefundene Exemplare mit Beſchlag zu be

legen. eTeplitz, d. 31. Juli. Die Stadt Teplitz hatte ſich geſtern zu
Ehren ihres Kaiſers, welcher geſtern früh um 5 Uhr hier angekommen
war, feſtlich geſchmückt. Der König von Preußen traf, von Karls
bad kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr hier ein. Se. Maj., in
der Uniform ſeines ungariſchen Huſarenregiments, begab ſich, nachdem
er die Königin auf der mittlern Treppe des Neubades umarmt hatte,
ſofort nach der Wohnung des Kaiſers von Oeſterreich, dieſer aber,
in der Uniform ſeines preußiſchen (Kaiſer Franz Grenadier Regi
ments, war dem Könige ſchon entgegengeeilt, und beide Monarchen
kehrten nach einigen Minuten nach dem Neubade zu der Königin zu
rück. Hier waren auch kurz vorher der König und die Königin von
Sachſen nebſt der Prinzeſſin Margarethe von Sachſen eingetroffen.
Die fürſtlichen Herrſchaften waren bei der Königin von Preußen zur
Tafel. Nach der Tafel reiſten der König und die Königin von Sach
ſen und die Prinzeſſin Margarethe wieder ab. Um 9 Uhr Abends,
wo die fürſtlichen Herrſchaften wieder bei der Königin von Preußen
verſammelt waren brachte die Teplitzer Bürgerſchaft einen Fackelzug
mit Ständchen, auch wurde auf der Stephanshöhe ein Feuerwerk
abgebrannt. Heute Morgen kurz nach 5 Uhr iſt der Kaiſer von
Oeſterreich zu einer Revue nach Leitmeritz abgereiſt die preußiſchen
Majeſtäten haben die Stadt gegen 10 Uhr verlaſſen, um nach Berlin
ſechs (wo ſie, wie oben gemeldet, am Freitag eingetrof
en ſind).

Frankreich.
Paris, d. I. Aug. Eine Depeſche aus Marſeille vom heu

tigen Tage lautet: „Der Roland iſt um Nittag, von Konſtantinso

Stelle freies Spiel verſchaffen würden.

pel kommend, hier eingelaufen; er hatte den Marſchall Peliſſier an
Bord der um 2 Uhr an der Cannebière landete. Er wurde mit
dem Rufe Es lebe der Kaiſer! empfangen. Die Truppen waren
längs dem ganzen Wege aufgeſtellt. General Roguet, Adjutant des
Kaiſers und die Departements Behörden empfingen den Marſchall.
Morgen wird derſelbe einen Ausflug nach der Waſſerleitung von Ro
queFavour machen am Sonntag giebt man ihm ein großes Feſt
mahl. Seine Abreiſe nach Paris iſt auf Montag feſtgeſetzt.“

Spanien.
(Paris, d. 2. Auguſt.) Die Unterwerfung von Saragoſſa hat

hier eine gewiſſe Senſation erregt. Man hat geglaubt, daß dieſe
Stadt einen längeren Widerſtand leiſten würde. Es ſcheint jedoch
daß die Behörden und Bewohner dieſer Stadt den Muth verloren
als ſie ſich von ganz Spanien verlaſſen ſahen. Die Rathſchläge, die
einige bedeutende progreſſiſtiſche Perſönlichkeiten dem General Falcon
gaben ſollen übrigens ebenfalls nicht ohne Einfluß geblieben ſein.
Die letzten Nachrichten aus Spanien melden, daß der General Falcon,
General Capitän von Aragonien und Chef der dortigen Bewegung,
die Stadt ſofort nach Unterzeichnung der Uebergabe verließ und ſich
nach der franzöſiſchen Grenze begab. Der Präſident des Ajunta-
miento und die am meiſten compromittirten Mitglieder deſſelben hat
ten in der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Auguſt die Stadt verlaſ
ſen. Der General Dulce übernahm nach ſeinem Einzug in die Stadt
ſofort das Commando der Provinz. Nach Privatbriefen aus Ma
drid vom 29. Juli zeigen ſich die Carliſten auf mehreren Punkten
Spaniens Jn der ſpaniſchen Hauptſtadt verſicherte man, daß dieſel
ben eine allgemeine Schilderhebung beabſichtigten und daß ſie viele
Anhänger in der Armee, und beſonders unter den Offizieren hätten.
Jn den baskiſchen Provinzen haben ſich bereits mehrere Carliſtenban
den gebildet, die ungefähr 200 Mann ſtark ſind und bei der Land
Bevölkerung alle mögliche Unterſtützung finden. Gerüchtsweiſe
ſprach man in Madrid von der Anweſenheit mehrerer carliſtiſchen
Notabilitäten im Norden Spaniens. Was die Stellung
O'Donnell's anbelangt ſo iſt dieſelbe obigem Schreiben zu
folge immer die nämliche. Das neue Cabinet hält noch zuſammen,
O'Donnell bemüht ſich aber, die liberale Partei zu gewinnen. Zu
gleich widerſetzt er ſich mit großer Energie der Zurückberufung der
Königin Chriſtine, die von der Camarilla mit Ungeſtüm gefordert
wird. Ein Theil der Progreſſiſten ſoll O'Donnell unterſtützen wollen.
Der größte Theil derſelben hält ſich aber zurück und man fürchtet
in Madrid, daß die äußerſte Reaction bald die Oberhand behalten
würde. Was Eſpartero betrifft, ſo hat derſelbe faſt ſeine ganze Po
pularität verloren, und zwar wegen ſeines feigen Auftetens während
der letzten Ereigniſſe. Er iſt der ſpaniſche Lafayette: ein ehrlicher
Mann, ein tapferer Soldat, aber ohne moraliſchen Muth und un

fähig der Chef einer großen Partei in einem kritiſchen Augenblicke
zu ſein. Seine Freunde hatten dies ſchon längſt erkannt Sie hiel
ken ihn aber aufrecht als ihre Fahne. Aber auch dazu taugte Eſpar-
tero nicht, denn im Augenblick der Gefahr wurde die Fahne unſicht
bar. O'Donnell wird jedoch wahrſcheinlich nie der Führer der Pro
greſſiſten werden. Eine Kammer wird ſein letztes Auftreten nicht bil-
ligen, und er wird daher gezwungen werden ohne Kammern zu re
gieren und in dieſem Falle liegt es klar auf der Hand daß er frü
her oder ſpäter durch Narvaez erſetzt werden wird.

Großbritannien and Jrland.
London, d. 31. Juli. Die Aeußerungen der meiſten Blätter

über den Sundzoll Unterſuchungsbericht zeigen, daß das Beiſpiel
der Verein. Staaten nicht wirkungslos geblieben iſt. Der „Globe“
verſchanzt ſich mehrmals hinter Bruder Jonathan in einem und dem
ſelben Artikel und ſtellt das Recht Dänemarks zur „Brandſchatzung“
des Oſtſeehandels gradezu in Abrede. Kein Staat könne mehr als
eine Erſtattung der Koſten verlangen, welche ihm die Jnſtandhaltung
von Leuchtthürmen und Wahrzeichen verurſacht. Der DTimes-Corre
ſpondent aus Konſtantin opel, d. 17. Juli, bemerkt Die Alliir
ken glaubten, es ſei genug gethan, wenn ſie Rußlands Uebermacht in
Europa beſchränkten und dieſelbe auf der Aſiatiſchen Seite unberührt
ließen. Es ließ ſich erwarten, daß die Ruſſen daraus ſo viel Vortheil
als möglich ziehen würden. Jn der That ſcheint es gar nicht unver
nünftig, anzunehmen, daß die Bereitwilligkeit mit der ſie auf die
Vorſchläge der Alliirten eingingen, in nicht geringem Grade aus der
Ueberzeugung entſprang, daß ſie ſich dadurch auf ihrer empfindlichſten

Man kann es überhaupt nicht
oft genug wiederholen, daß Rußlands Einfluß in Aſien ein weſentlich
moraliſcher iſt, und den hat der Krieg nicht geſchwächt, ſon
dern eher geſtärkt. Nie war Rußlands Einfluß auf Per
ſien ſo allgewaltig wie jetzt. Die Cirkaſſiſche Deputation iſt mit
ſchwerem Herzen und tief durchdrungen von dem Glauben an die
Macht Rußlands von hier abgezogen. Das Beſtreben Rußlands
Kars bis zum letzten Moment beſetzt zu halten, hat ebenfalls keinen
andern Zweck, als ſeinen moraliſchen Einfluß, namentlich auf die Kur
denſtämme, zu erhöhen. Da Rußland die einzige Quelle iſt aus der
dieſe Leute über die Welthändel einige Belehrung ſchöpfen, ſo kann es
ihnen recht gut den Glauben eintrichtern, daß es aus dieſem wie aus
allen früheren Türkiſchen Kriegen als Sieger hervorgegangen iſt, und
Eindrücke ſolcher Art werden aus dem Gemüthe eines einfaltsvollen

Volkes ſchwer verwiſcht und bleiben nicht ohne nachhaltige Wirkung.
London, d. 3. Auguſt. (Tel. Oep.) Es iſt hier eine Sub

ſcription eröffnet worden um 5000 Krim Kriegern ein Banket in
Cremorne Gardens zu geben. Der Obſerver enthält einen heftigen
Artikel gegen O'Donnell. Die Hinrichtung Dove s wird am näch
ſten Sonnabend ſtattfinden.
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FJtalien.
Aus Rom ſchreibt der Korreſpondent der „Daily News“ u. A.

Bei der neulichen Zuſammenkunft zwiſchen dem Papſt und dem Kö
nig von Neapel in Porto dAnzio kamen einige wichtige Themata
zur Sprache worüber man hier allerlei wiſſen will. Unter Anderm,
heißt es, habe der Papſt geäußert, daß der Abmarſch der franzöſi
ſchen und öſterreichiſchen Beſatzungen immerhin möglich wäre was
ihn darauf brachte, den König um ein paar Schweizer Bataillone
zu bitten, die er leicht entbehren könne da Neapel außer einer zahl
reichen nationalen Armee 14,000 bis 16.000 dieſer tapferen Helvetier
in Sold habe und unmöglich Alle brauchen könne. Der König ſoll
jedoch betroffen erwidert haben daß er nicht einen Mann wegleihen
könne Es ſtehe in Neapel gefährlicher als in Rom, und außerdem
erlaube ihm ſein Vertrag mit den Schweizern nicht, ſie außer Landes
zu verwenden. Wolle der Papſt aber neapolitaniſche Truppen, ſo
wolle er gern ein Paar oder mebr Regimenter ſchicken. Statt dies
Anerbieten anzunehmen, habe der Papſt vorgezogen, den Gegenſtand
ganz fallen zu laſſen.

Rußland und Polen
Die „Königsb. Hart. Ztg.“ enthält eine Depeſche aus Peters

burg vom 1. Auguſt, wonach der Geheime Rath Butenieff mit
einer außerordentlichen Miſſion beim Sultan betraut und zum Leiter
der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel ernannt iſt. Der Fürſt
Labanoff-Roſtowsky wird dabei als Legationsrath, Staatsrath
Argyropulo als erſter Dragoman fungiren

Der Deutſchen Reichszeitung wird aus Berlin geſchrieben
„„Nach brieflichen Mittheilungen, die mir aus Petersburg geworden
ſind, kann ich Jhnen verſichern, daß an eine Befreiung aus dem Ge
fängniſſe für Bakunin nicht zu denken iſt. Er gilt in Rußland als
einer der gefährlichſten Köpfe, nicht blos wegen ſeiner Betheiligung
an den revolutionären Bewegungen der Franzoſen, Polen und Deut
ſchen zu Ende der vierziger Jahre, ſondern auch wegen ſeiner panſla
wiſtiſchen Reden und philoſophiſchen Schriften. Eine Milderung ſei
ner Gefangenſchaft war daher alles, was ſein Oheim Murawiew von
dem Czaaren hat erlangen können. Dem Vernehmen nach ſoll der
ſelbe auch gar nicht mehr erbeten haben.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 23. Juli. Lange Zeit verlautete nichts

mehr über die projectirten Eiſenbahnen in der Türkei. Endlich läßt
ſich die Preſſe d'Orient in ihrem Blatte darüber aus und theilt mit,
daß die Türkei zu dem Entſchluſſe gekommen iſt, vermittels franzöſi
ſcher Jngenieure eine eigene Abtheilung im Miniſterium des Innern
für Wegebauten u. ſ. w. zu ſchaffen. Dann läßt ſich daſſelbe Blatt
ſehr beifällig vernehmen über einen von engliſch franzöſiſchen Capitali
ſten vorgelegten Plan eine Eiſenbahn von London über Paris, Bel
gien, die Schweiz, Turin Wien, Konſtantinooel, Athen und Odeſſa

nach Jndien zu bauen! (K. 3.)An der Herſtellung von Telegraphen Linien in den Donaufür
ſtenthümern und in der Türkei wird rüſtig gearbeitet. Die Linie
von Ruſtſchuk über Schumla, Varna und Adrianopel nach Konſtan
tinopel iſt nun dem allgemeinen Verkehr eröffnet und mit Stationen
an den genannten Orten verſehen worden. Für dieſe Linien kommen
in allen Punkten die im Telegraphen- Vereine geltenden Beſtimmun-
gen in Anwendung. Die Gebühren für die Correſpondenz nach der
Türkei ſetzen ſich zuſammen a) aus den bekannten Gebühren nach
Giurgewo und b) aus der Gebühr von Giurgewo nach dem Beſtim
mungsorte. Eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen Giurgewo und
dem am andern Ufer ihm gegenüberliegenden Ruſtſchuk beſteht zur Zeit
noch nicht, doch hat die türkiſche Regierung zur Sicherung und Be
ſchleunigung der telegraphiſchen Correſpondenz mit Europa in Giur
gewo einen eigenen Agenten beſtellt der die aus Europa kommenden
Depeſchen übernimmt und zum Weitertelegraphiren nach Ruſtſchuk
befördert und welchem ebenſo von letzterem Platze und die aus der
Türkei kommenden und nach Europa beſtimmten Depeſchen zur Wei
terbeförderung zugeſchickt werden. Seitdem die directe Telegra
phenLinie von Bukareſt nach Jbraila ihre Vollendung erhalten hat,
iſt die telegraphiſche Verbindung zwiſchen der Wallachei und Moldau
in der Richtung über Fokſchany ſeit dem 1. März d. J. aufgehoben
worden und es beſteht hinfort zwiſchen den beiden Donaufürſtenthü
mern nunmehr eine Verbindung in der Richtung über Vadeni.

China.
Den neueſten Berichten aus China (vom 9. Juni) zufolge, waren

die kaiſerl. Truppen in Kiangſt von den Aufſtändiſchen mit einem
Verluſt von 8000 Mann und 7 Mandarinen auf das Haupt geſchla
gen worden. Auch im Norden ſcheinen die Rebellen im Vortheil zu
ſein, da ſie ſich der Stadt Ningkwo-fu bemächtigen konnten, die im
Mittelpunkte der Seidendiſtrikte, etwa 100 engl. Meilen weſtlich von
Huchoco, gelegen iſt.

Bekanntmachungen.
Kux verkauf.

Am 23. Auguſt d. J. ſollen von Vormit
tags 10 Uhr ab in meinem Geſchäftszimmer

Termine.
Der Zuſchlag erfolgt ſofort nach beendigtem

Eisleben, den 25. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Am 29. v. Mts. ſtarb zu Endenich bei Bonn der Componiſt

Robert Schumann. eDie Dienſte, welche die Elektricität zu leiſten vermag, ſind
noch lange nicht erſchöpft. Eine neue Anwendung iſt die auf den
Fiſchfang. Es wird nämlich ein elektriſches Kohlenlicht, wel

ches in eine Glaskugel eingeſchloſſen iſt, in das Meer hinabgelaſſen.
Die Fiſche, denen das Licht behagt, oder welche die Neugierde treibt,
kommen hierauf von allen Seiten angeſchwommen. Wenn ihrer nun
genug beiſammen ſind, hat man nur das Netz aufzuziehen, um einen
wahrhaft wunderbaren Fiſchzug zu thun.

IJn Warſchau wird bereits Brod, welches aus diesjährigem
Roggen von Bauern der Umgegend gebacken iſt, zum Verkauf gebo
ten. Die RoggenErnte iſt dort außerordentlich gut ausgefallen das
Wetter war ſehr günſtig für die Feldfrüchte, ſie hatten weder durch
zu viel Regen, noch durch Trockenheit gelitten; man verſpricht ſich
daher im Königreich Polen auch eine ſehr gute Weizen Ernte. Die
Kartoffeln ſtanden dort ebenfalls überall vortrefflich, und die Krank
heit hatte ſich noch nirgends gezeigt.

Aus einem vom Akhbar veröffentlichten Schreiben geht hervor,
daß in Algier jedes Jahr ein Drittel der Frucht, den Vögeln und
den Südwinden zur Beute, auf den Feldern ſtehen bleibt. Jm vo
rigen Jahre führte Algier 2 Millionen Hectolitres Getreide aus und
konſumirte deſſen mindeſtens 4 Mill. Der Verluſt an Frucht aus
Mangel an Arbeitskräften kann ſohin auf 3 Mill. Hectolitres oder

39 Fr. per Hectoliter) auf 90 Mill. Fr. angeſchlagen werden.
Die „Preuß. Correſpondenz bemerkt: „Die Getreide- und

Mehlpreiſe ſind auch auf den Märkten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika in Folge der über den günſtigen Stand der Erndte aus
Europa dort eingegangenen Nachrichten, nicht unbedeutend herabge
gangen. Jn Amerika war, nach den letzten Berichten aus New
Hork, das Wetter ebenfalls fortwährend ſehr günſtig für die Erndte.

Director Renz, der bekannte Jnhaber der erſten deutſchen
Kunſtreiter- Geſellſchaft, läßt ſich jetzt in der Nähe von Dresden,
am Wege nach dem Waldſchlößchen, eine ſchöne Villa bauen, um ſich
ſpäter dort behaglich zur Ruhe zu ſetzen.

Jn Altofen (Ungarn) wurde am 24. Juli ein Mann zur
Erde beſtattet, welcher in Frömmigkeit und Wohlthun das [13. Jahr
erreichte, nämlich Herr Jakob Auſpitz, deſſen einzige Hauptaufgabe
ſeit ſeinem 70. Jahre darin beſtand, während er ſelbſt arm und dürf
tig war, für andere Arme und Dürftige bei barmherzigen Menſchen
zu ſammeln. Die Theilnahme für den Verſtorbenen war ſo bedeu
tend daß ſein Leichenbegängniß von halb 5 bis halb 9 Uhr dauerte

IJn London ſtand am 23. Juli Arabella Dulkeſhe, ein
bildhübſches Mädchen von 17 Jahren vor Gericht, angeklagt, einen
Jngenieur, der ihre Schweſter ſchöner gefunden als ſie, zu Boden
geworfen und ihm die Naſenſpitze abgebiſſen zu haben. Jhre Ent
ſchuldigung, der Beſchädigte habe ihr einen Kuß rauben wollen, half
hen ſie wurde zu einjähriger Einzelhaft und Entſchädigung ver
urtheilt.

Die neueſte oſtindiſche Ueberlandspoſt bringt die Nachricht von
furchtbaren Verheerungen, welche zwei Ausbrüche eines Vulkans am
2. und 17. März auf der Jnſel Groß Sangir (einer der Molukken)
angerichtet haben. Fruchtbare Diſtrikte ſind durch die Lavaſtröme in
eine Wüſte verwandelt, das große Dorf Kandhar iſt gänzlich zerſtört
und es haben 2806 Menſchen das Leben verloren.

Neuyork, d. 19. Juli. Auf der nordpennſylvaniſchen Ei
ſenbahn hat ſich vorgeſtern ein furchtbarer Unfall zugetragen. Des
Morgens um 5 Uhr ging ein aus 10 Wagen beſtehender Extrazug
aus Philadelphia ab, welcher eine Anzahl Schulkinder, ungefähr 5—
600, zu einem Vergnügungs- Ausfluge nach dem etwa 14 Meilen
entfernten Fort Waſhington bringen ſollte. Die Abfahrt verzögerte
ſich ein wenig, und der Zugführer beeilte ſich daher gegen Ende der
Fahrt ungewöhnlich. Der nach Philadelphia fahrende regelmäßige
Perſonenzug verließ Gwynedd um 6 Uhr, und als 13 Minuten ſpä
ter der Excurſtons-Zug auf einer Zwiſchenſtation noch nicht eingetrof
fen war, entſchloß ſich der Conducteur weiter zu fahren. Kurze Zeit
darauf erfolgte der Zuſammenſtoß an einer Biegung der Bahn mit
furchtbarer Gewalt. Der nach Philadelphia fahrende Zug erlitt nur
geringen Schaden die drei erſten Wagen des ExcurſtonsZuges jedoch
wurden vollſtändig zermalmt. Die Trümmer derſelben, ſowie der
Lokomotive, geriethen in Fammen, und das Feuer theilte ſich den
übrigen Wagen mit, von welchen zwei gänzlich verbrannten. Die
Zahl der dabei geopferten Menſchenleben ſchätzt man auf ungefähr
100. Der Zugführer, deſſen Leichtſinn das Unglück herbeigeführt
hatte, machte ſeinem Leben mit Arſenik ein Ende. Am ſelben
Tage verbrannte auf dem ErieSee der zwiſchen Buffalo und Teledo
fahrende Dampfer „Northern Jndiana.“ Etwa 50 Paſſagiere kamen
dabei ums Leben.

Der Rechtsanwalt
Schuſter. Billigkeit.

verſchiedene Antheile der Mansfeld ſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft in einzel- 3 Stuben, 2 Kammern,
nen Neunzigtheilen unter den im Termine be nebſt ſämmtlichen Zubehör und Gartenprome

nade iſt ſofort oder zum 1, October d. J. zu
beziehen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige einlade.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
Guß und Schmiedeplatten verkauft

Guſtav Neiling, PfannenſchmiedeMſtr.,
wohnhaft Zapfenſtraße Nr. 15.

Halle, den 4. Auguſt 1856
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Ziegelei- Verkauf.
Eine gut rentirende Ziegelei in der Nähe

von Wegeleben bei Halberſtadt iſt wegen
Antritt eines geerbten Gutes ſofort aus freier
Hand zu verkaufen. Die Nähe einer projektir
ten Eiſenbahn macht den Kauf noch empfeh
lenswerther. Auf mündliche, oder portofreie
ſchriftliche Anfragen wird unter der Chiffre:
O. R. poste restante Merseburg, Ober
Altenburg Nr. 836, die nähere Auskunft darü
ber ertheilt werden.

gerung vorkommen

Juni wieder ausgegeben
Anfang Juli's ein neues Quartal.

Uhlich's Sonntagsblatt
war durch einen langen Prozeß über ein Jahr. lang zu erſcheinen gehindert, iſt aber ſeit dem

zuerſt die vom 2. Quartal 1855 fehlenden Nummern
Sämmtliche Poſtämter haben die reſtirenden Sendungen

dann ſeit

bekommen da von dieſer Seite einzelne Verweigerungen vorgekommen ſind ſo wird bemerkt,
daß der Königlich Preußiſche Poſtzeitungs Preiskurant Seite 25 Nr. 500 das Uhlichſſche
Sonntagsblatt unter den zu beſorgenden Zeitungen aufführt. Sollte dennoch ferner eine Wei

reklamiren.
ſo iſt der Abonnent gebeten, ſofort an Uhlich nach Magdeburg zu

Das Sonntagsblatt erkennt für das, was es ſeinen Leſern bringt, lediglich die
Vernunft als leitendes Geſetz an; es koſtet vierteljährlich auf der Poſt 6 Sgr. bei den Buch
handlungen 7 Sgr.

Die von dem Herrn Amtmann Lind-
ſtädt inne habende freundliche Wohnung
vor dem Leipziger Thore, Franckenſtraße Nr. 6,
iſt zu vermiethen und den 1. October a. C. zu
beziehen.
mann Lindſtädt ſelbſt in den Stunden von
2, 4 Uhr.

Näheres darüber ertheilt Herr Amt

Ausser den so eben angekommenen

Schockenm und einzeln

S FGeen en. VolI herigenempfehle ganz vorzügl. Englische, Isländische u. echte Holländi-
sche Vat jese auch I855r Vollheringe in Tonnen,

Gt. sh.So eben erhielt ich die fehlenden braunen
Hut und Haarſchleifenbänder in den
neueſten Muſtern in reicher Auswahl.

Albert Hensel, alte Poſt.
Eine Flaſche Selterwaſſer für

Poudre Vévre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu

20 Flaſchen berechnet à 15 e empfiehlt
Carl Harinmg.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen Nr. 2 in

SGörbitz bei Wettin.

Braſilianer Hornplatten-Vorder-
ſchroth verkauft von jetzt an gegen baare
Zahlung pro 100 Stück 3 bis 8 auch
liegen 4 Wispel Hornſpäne zum Verkauf bei

C. Moritz, Kammmachermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 3.

Ein Rechnungsgehülfe, welcher im Zeichnen,
Kartiren, Meſſen c. geübt iſt und Zeugniſſe
ſeiner Brauchbarkeit aufweiſen kann, ſucht recht
baldigſt ein Engagement. Gefällige Offerten
wolle man unter der Ziffer V. S. an Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
franco einſenden.

Ein Kapital von 5000 und eins zu
1200 wird zur ſten Hypothek gegen pu
pillariſche Sicherheit zu leihen geſucht. Zu er
fragen Kuttelhof Nr. 1 bei Aug. Schulze

Mein
reichhalti
ges Lager

von

Stalhiſedernmſowohl en gros wie en detait, von den fein
ſten bis zu den billigſten Sorten, empfehle ich
hiermit beſtens.

O. R. Im inRanniſche Straße Nr. 9.
inem geehrten Publikum die ergebenſte Anein r heute an täglich friſcher Gerb

ſtedter Zwieback, auch Theegebacknes,
welches ich vom Conditor Wagner erlernt,
zu haben iſt, bitte deshalb J den ſich von Güte

und Dauer e e überzeugen:
en 3. ugu 26.e F. Thiele,Bäckermeiſter.

Bad Wittekind.
Dienstag den 5. Auguſt Concert. Anfang 5 h E. Stöckel, Director

Bahnhof Schkeuditz
Großes Concert und Ball vom Mu-

ſikchor der reitenden Abtheilung des 4. Art.-Reg.

Sonntag den 10. d. M. Anfang 4 Uhr.

Bad Oberrsblingen.
Am 8. Auguſt wird die General Verſamm-

lung der Actionaire ſtattfinden.
Die Bade-Direection.

Zum Hiner, Concert und Ball am 8. Auguſt
ladet ergebenſt ein
der Gaſtwirth Müller zu Oberröblingen.

s

Helme rabannter artenvom besten Jahrgang, in Ankern und ausgewwogen bei
G. Goldisechmfcüt.

Civoli- Cheater.
Dienstag den 5. Auguſt

Zweite große Zauber Vorſtellung
mit neuen Abwechſelungen,

gegeben von
Hermann Lindmüller nebſt Frau.

Anfang 7 Uhr.

Billets ſind zu ermäßigten Preiſen (Ar Platz
6 2r Platz 4 in der Tulpe und der
Halloria zu haben.

Hermann Lindmüller,
magnetiſchphyſikaliſcher Künſtler.

Paradies.
Heute Dienstag den 5. Auguſt Concert.

Auf vielſeitiges Verlangen kommt zur Auffüh
rung: Kunſtſinn und Liebe, großes Pot-
pourri mit Geſang v. Goldſchmidt.

Anfang 7 Uhr. E. John,
r Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Mittwoch den 6. Auguſt Concert

vom Halleſchen Stadtorcheſter.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Funk's Garten.
Heute Dienstag den 5. Auguſt großes
Concert (Militagirmuſik) mit Gartenbe
leuchtung. Anfang 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem geſunden Knaben glücklich entbun
den was ich Freunden und Bekannten anſtatt
beſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, den 4. Auguſt 1856.
J. Lewandowsky.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbin

dung ſeiner Frau von einem geſunden Mädchen
beecrt ſich, ſtatt jeder beſondern Meldung, hier
mit ergebenſt anzuzeigen e

e J. Böther,
Rittergutsbeſitzer

R. Schieferhof, d. 2. Auguſt 1836.

Verlobungs- Anzeige.
Alwine Köcher,
Robert Barth,

als Verloble.
Höhnſtedt. Halle

Vermählungs- Anzeige.
Heute wurden wir durch Bruders Hand

ehelich verbunden.
Carl Baentſch,
Emma Baentſch geb. Keil.

Halle, am 3. Auguſt 1856.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Unſer guter Sohn und Bruder Carl iſt

heute früh 7 Uhr nach längerem Leiden in
Halle ſanft verſchieden. Nahen und fernen
Verwandten und Freunden widmen dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

J. Richter nebſt Frau, geb. Finger,
und Geſchwiſter

Wettin, den 2. Auguſt 1856.
c e

Berliner Börſe vom 2. Auguſt. Die Haltung der
Börſe war im Allgemeinen ohne beſtimmte Tendenz und
nur für Disconto, Commandit und Darmſtädter Bank
Actien bezahlte man beſſere Courſe.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte e eRoggen n HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 2. Augzuſt.

Weizen 3 25 bis 4 15
Roggen 3 6Gerſte 2 272 15Hafer 10 I 14Rüböl pro Centner
Leinöl pro Centner

Quedlinburg, den 31. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 108 Gerſte 57 60Roggen 78 Hafer 36 33Mohnöl, der Centner 22
Raff. Rüböl, der Centner 20
Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 19 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 4. Auguſt Moxgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Auguſt Abends Fuß 2 Zoll,
am 4. Auguſt Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Auguſt am alten Pegel 36 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Auzuſt. W. Goetſch, Dachſteine,
v. Rathenow n. Buckau. G. Kurth, Latten, v. Kaa
ge n. Bernburg J. Hanewald Nr. 52 für C Koch,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 2 Auguſt. F.
Andreage Nr. 53, Güter, v Magdeburg n. Dresden.
H. Schlüter, Latten, v. Kaage n. Bernburg. M.
Schurig, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schöne
beck C. Tonne, desgl n. Buckau. G. Teichelmann,
2 Kähne, Roheiſen, desgl. n Rieſa W. Strack, 2
Kähne, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. E. Heitel,
Coaks, desgl. n. Rothenburg. E. Zwick, desgl. G
BVoltze, Steinkohlen, deszl. n Buckau. F. Ramin,
Glas, v. Himmelseforte n. Schönebeck. E- Strauer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Schmidt,
desgl. Wwe. Serdorff, desgl. J. Bornicke, Güter,
v. Stettin n. Halle. G Dümling, 2 Kähne, desgl
v. Hamburg n. Dresden. W Lucas, 2 Käbne, Stein
kohlen, desgl. n. Halle. W. Strack, Militaireffekten,
v. Magdebuxg n. Torgau.

Niederwärts, d. 2. Auguſt. G. Boltze, 3 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Sontag,
Ghpsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. W. Schwarz,
desgl. F Andreae, Güter, v Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 2. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Auguſt 1856.

Kronprinme:
Prager u. Weber a. Berlin.
a. Neiße. Hr Rent. Hartmann a. Köln.
u. Dienerſch a. London

Staci? Zürich
Hr. Buchhdlr. Behm a Zerbſt.
Meiſter Müller a. Eisleben.
lingen. Frau Taſchenberg m. Sohn a. Chemnitz
Berlin.

Goldner Ring Hr. Graf v. Haslingen u. Hr.
Breslau. Hr. Faktor Ohme m. Gem. a. Trebitz
ner a. Braunſchweig, Hager u. Schnabel m. Gem. a. Chemnitz
a. Dresden, Brendel a. Sondershauſen, Richter a. Wettin, Schwarz a Mag
deburg Hr. Vermeſſ.Reviſor Buchholtz m. Gem.
ſeur Schulz m. Gem. a Berlin

Goldner Löwe:
ditor Grell a. Stockholm.
Lieut. v. Brandt a. Magdeburg v. Sapp u. v. Sandhoff a. Torgau.

Die Hrrn. Kaufl Wieſe a. Magdeburg, Zimmer
Hr Juwelier Seltmann a. Hanau.

Hr. Fabrik. Neubauer a. Egleffsheim.
Die Hrrn. Kaufl. Cordes a. Bremen, Feldheim a Det-

Kittel m. Sohn a. Berlin.
mann a. Leisnig, Conradi a. Potsdam.

Hr. Rent. Priſtewitz a Aachen.
Stadt Hamburg

telbach, Klinecke a. Altona Berndt a. Duisburg
Leipzig. Hr. Fabrik. Schulze a. Oderburg.
Hr. Paſtor Dufft a. Lütſchau.

Schwarzer Bare
Fabrik. Kleckamm m. Fam a Weißenborn b W.

Eoldne Kugel Hr. Maſchinenbauer Hartung a. Eiſenach. Die Hrru. Kaufl.

Bekann
7 h c h
machungen,

Das v. Trebra'ſſche Rittergut zu Wolf
ferſtedt bei Allſtedt, welches
a) an Ackerland 519 Acker Waimarſchen

577 Morgen Preußiſchen Maaßes,
b) an Wieſen und Gärten 52 Acker Wai-

marſchen 58 Morgen Preußiſchen Maaßes
hält ſoll in dem auf
den 3. September c. Vormittags 11 Uhr

hier im Gaſthofe „Zum Löwen“ angeſetzten
Termin vom 7. Juli 1857 ab auf 12 Jahr
unter den dann bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Die Pachtbedingungen können ſchon vor
her beim Unterzeichneten eingeſehen, auch in
Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 31. Juli 1856.
Der Juſtizrath Giſeke.

Zur Beſorgung neuer Zins-Coupons der
freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848,
welche vom 1. September ab ausgereicht wer
den, empfiehlt ſich

Carl Rummel,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Jn Friedrichsrode ſteht ein Haus, un
ter Nr. 131 an der Reinhardtsbrunner Straße
gelegen für circa 2000 ſofort zu verkau
fen. Da es etwas hoch liegt, ſo hat man eine
ſchöne Ausſicht nach den Bergen. Das Haus
hat eine Einfahrt, Hofraum und zwei Gärten,
wovon der kleinere vor dem Hauſe liegt. Auch
ruht auf dem Hauſe eine Brau- Gerechtigkeit

Kaufluſtige wollen ihre Adreſſe unter Chiffre
C. W. B. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung zur Weiterbeförderung
einſenden.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Zu verkaufen iſt ein Hausgrundſtück in

Sömmerda, welches ſich ſehr gut zu einem
Fabrikgeſchäft einrichten läßt; es beſteht in ei
nem großen Wohnhauſe mit ſchönen Zimmern,
trocknen Kellern, nebſt allem Zubehör 2 Thor
einfahrten führen in den Hof, welcher Acker
Flächenraum hält ferner 1 große Scheuer, 1
Pferdeſtall 1 Kuhſtall, 1 Schafſtall, Wagen
remiſe und Holzſtälle, alles in gutem Zuſtande,
nebſt einem daran ſtoßenden Garten (1 Acker)
unweit der Unſtrut.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gef. in
portofreien Briefen wenden an den

Kaufmann Emil Kramer
in Sömmerda

Ein Haus in guter Lage nebſt lebhaftem
Material Geſchäft iſt veränderungshalber ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Aus
kunft darüber wird Herr Seilermeiſter Dönitz,
Leipzigerſtraße gefälligſt ertheilen.

Halle, Dienstag den 5 Auguſt 1856.

Hr. Rhetor Schramm, Hr. Prof. Dr.
Die Hrru Lieut v. Koſchembahr u. v. Horn

Hr Edelmann Brigton m Fam.
Frau v. Gilver m. Töchter a. Frieſt.

Die Hrrn. Kaufl. Heiden a. Berlin
Bömper a. Mainz, Bänſch m. Gem. u. Römer m. Schweſtern a Magdeburg

Hr. Dr. med. Müller u. Hr. OberBerg
Hr. OAmtm. Schmidt m. Fam a Ober-Röb

Hr. Bauunternehmer Hildebrandt a. Gerbſtedt.
Hr. Stud. jur., Jonas a. Heidelberg.

Hr. Fabrik. Thomas a Plauen i V.

Vogel a. Dahme, Eberlein a. Mühlhauſen Berndt a

Lehrer Krätſchmann a. Borna, Tittel a. Geithain Weißwange a. Frohburg,
Lange a. Noßwitz, Schumann a. Roda. Hr. Fabrik. Schulze m. Fam, a
Paulinzelle.

Hageaeburger Bahn o Hr. Lieut v. Oettinger a. Mainz.
beſ. Hornitz a. Frankfurt. Hr. Stud. Münnet a. Berlin. Hr. Dr. Lehsnit
a. Dresden. Hr. Literat Höſer m. Gem. a. Stuttgart. Hr. Gutsbeſ Rin
gelsdorf m. Gem. a. Hannover. Frau Juſtiz- Räthin Martins a. Berlin.
Hr. Commiſſ. Peterßen a Stralſund. Die Hrru. Kaufl. Kunzmeier, Zictz u.
Horn a. Berlin Pattri a. Liega, Fretzdorf a. Moabit Ortweiß a. Newyork.

Thüringer BBakizaahneo Hr. Papier Fabrik. Deutgen u. Hr. Jngen. Moll
a Stockholm. Hr. Dr. med. Brag a. Schweden. Hr. Reg.Rath v. Rau
mer a. Frankfurt a O. Hr. Geh. Reg Rath Seidel m. Frau, Hr. k. Poli
zei Director v. Neindorf, Hr. Geh. Rath v Pathen u. Hr. Dr. med. Müller
m. Gem. a. Berlin. Hr. Oekon. Commiſſ. Gericke m Frau a Perleberg.
Hr. Beamter Löding u. Hr. Partik. Völkers m. Fam. a. Hamburg Hr. Rit
tergutsbeſ. Grüllenlund a. Pommern. Sr. Dr. med. Kjeltberg a. Stockholm.
Hr. Kammerherr v. Kroſigk a. Bernburg. Hr. Geh. Reg.Rath Gerhard m.

Zelle u. die Hrru. Kaufl. vr, Gute s

Winkhaus a. Halver,

Hr. Jnſpector Stäger a.

Rittergutsbeſ. Schickfuß a.

Die Hrru. Kaufl. Meiß
Ruſchpler

a. Wittenberg. Hr. Fri Sem, a. Merſeburg
Hr. ConBe her SHingakademie.

Frau Dienstag den 5. Auguſt Abends 8 Uhr Verſammlung der Sing
academie im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
d e 3 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,63 Par. L. 335, 12 Par. L. 335,01 Par. 3357 25 Par
Hr. Kaufm. u. Dunſtdruck 5,05 Par. L. 8,21 Par. 489 Par. 1438 Par. S.

Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 25 pCt. 59 pCt. 53 pCt.
Luftwärme l 14,4 G. Rm. 22,8 G. Rm. 16,9 G, R. 18,0 S. RumDie Hrrnu.Erfurt.

Bekanntmachung.
J Heringe in Sendungen von mindeſtens 70 werden von Hamburg

nach Magdeburg für 6 Sgr. Fracht und 2 Sgr. Tranſitzölle
pro Joll- Ctr. befördert. Jn dieſem Frachtſatze ſind die Koſten für An oder

Abfuhr, ſowie für Auf oder Abladen nicht enthalten; doch werden dieſe Leiſtungen
zu Hamburg auf Verlangen durch die Bahn Verwaltung gegen die üblichen Koſten

Sgr. pro Etr. oder 2, Sgr. pro Tonne) bewirkt.
Mägdeburg, den 1. Auguſt 1856.

Directorium
der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1856
2514 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1856 mit einem Einlagecapital von 40,964 Thlr.

gemacht und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 63,046 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. ein

gegangen
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres

geſellſchaften werden bis zum 31. October e. mit einem Aufgelde von 6 Pf. pro Thaler, von
da ab bis zum 31. December e. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thaler ange
nommen. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September c. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1855
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agen
ten unentgeldlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 23. Juli 1856.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungsanſtalt.

agdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.n 9 ger Geſunde Man urgg b ſih ſ
Grundeapital: 2,000,000 Thaler.

Obige Geſellſchaft ſchließt Lebens, Renten- und Begräbniß Verſicherungs-
verträge unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl
mit als ohne Anſpruch auf Dividende, und har zudem eine Kinder-Verſorgungs- Kaſſe
(Ausſteuer- Verſicherung) begründet, deren Einrichtung ſich allen für das Wohl ihrer Kinder
beſorgten Eltern auf das Vortheilhafteſte empfiehlt.

Proſpecte und Antragsformulare verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern
Auskunft die Herren Special Agenten

in Belgern Herr J. E. Schulze. Prettin Herr Apotheker R. Schiling.
Bitterfeld Herr Cornelius Meyer. Pretſch Herr F. L. Exter.
Düben Herr Guſtav Köhler. Duerfurt Herr E. G. Keßler.
Delitzſch Herr Friedr. Krauſe. Schraplau Herr W. Ritter.
Freiburg Herr Carl Meitz. Torgau Herren J. Bettega S Co.Gerbſtedt Herr Herrm. Schnee. Weißenfels Herr Chr. Reichardt.
Heldrungen Herr Apotheker Rembde. Wettin Herr W. Ulrich.
Heringen Herr Friedr. Krauſe. Wiehe Herr H. Amberg.
Landsberg Herr Rector Thos. Wittenberg W W. Apponius.
Löbejün Herr Lehrer Witſchel. Zörbig Herr Rob. Kotſch.Merſeburg Herr Friedr. Stollberg. Jeitz Herr Eduard Richter
Naumburg Herr Carl Machrauch.

Oarl Ruinnmzel,
Haupt -Agent der Magdeburger Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Leipzigerſtraße Nr. 103.
Eine goldene Broſche iſt gefunden worden. Drei Stück junge engliſche Windhunde ſind

der rechtmätzige Eigenthümer kann ſie abholen zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath
in Cröllwitz Nr. 1. in der Expedition dieſer Zeitung.

in
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e

-Nunüunes Hanne.Markt und Klausſtraßen-Ecke,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Weiß-Waaren, Seiden- Band,
neueſten Stickereien Pellerinen, ſchwarzen Kantentüchern 2e. zu den
ſolideſten Preiſen.

c e
Eine neue Sendung Umſchlagetücher, Doppel-Shawls, gewirkte

Tücher, Herren Plaids empfiehlt zu Fabrikpreiſen

M UBBGGne Hand.Markt und Klausſtraßen-Ecke.

Ausverkauf.
Wegen Verlegung meines Geſchäfts beabſichtige ich mein Waaren Lager, mit Ausnahme

einfarbiger Stoffe,

vom Montag den A. Auguſt an
auszuverkaufen, und habe zu dieſem Zwecke die Preiſe für buntſeidene RNoben,

Mousgel. d. Jacconets, Cattune, gemuſterte Thybets
und Orleans, Tücher, Mantillen er. 2e.

bedentend heruntergeſetzt.
S

Gegen jeden veralteten Suſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikns in Herlin,

i Flaſche 2 Thlr. pprobrte eS s mein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. FHesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. Mayer in Eres tat

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. ayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizuſügen.
Von dem weltberühmten und vielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten

Millerſchen Schweizer-Alpenkräuter-Haaröl,
das beſte und ſicherſte Mittel, um auf Glatzen, Platten und Kahiköpfen einen üppigen
Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben (auch heftiges Kopfweh
dadurch zu veſeitigen), welches die bereits erſterbenden Haare neu belebt und kahle Stellen
wieder mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle beſetzt und das Haar ſchön, glänzend,
zart und geſchmeidig macht, wie die gedruckten Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sen
dung angekommen und das Flacon für 15 Sgr. nur allein ächt zu haben bei

W. esse in Ha e Schmeerſtraße Nr. 36.
So eben bekam ich ein Lager von diverſen

Handlungsbüchern mit gedruckten Köpfen,
aufs Sauberſte liniirk, ſämmtlich mit ſtarkem feinen Papier und in Engliſch Leder gebunden
ich empfehle ſolche unter Verſicherung der billigſten Preisſtellung.

errrl aring, Papierhandlung, Neunhäuſer 5.

J

S

re i
Flaſche Thlr.

e

PreisFlaſche 2 Thlr.,

Wohnungs Vermiethung.
Vom 1. October d. J. iſt vor dem Kirch

thore eine ſehr ſchöne angenehme Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern c. an
einen anſtändigen Herrn zu vermiethen und zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

250 Thaler ſind auf erſte Hypothek auszu

leihen Steg Nr. 209, 1 Treppe.
Eine Brieftafel mit Geld und für den Ei-

genthümer werthvollen Papieren iſt liegen ge
blieben. Der legitimirende Eigenthümer kann
ſie in Empfang nehmen bei

Chr. Franke, Schuhmachermſtr.,
Schmeerſtraße Nr. 35.

Ein junger Mann (Materialiſt), welcher
nicht zu längſt als ſolcher ſeine Lehrzeit been
det, gewandter Verkäufer ſein muß und nicht
zu hohe Anſprüche macht, Zeugniſſe ſeiner
Brauchbarkeit und Solidität beibringen kann,
findet zum 1. September a c. Stellung. Zu
erfragen bei Herrn Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Jch ſuche einen ordentlichen, mit guten Zeug
niſſen verſehenen jungen Mann. Derſelbe darf
nicht arbeitsſcheu ſein und muß die Aufſicht
der Leute bei Feldarbeiten übernehmen können.

Domnitz, den 4. Auguſt 1856.
Carl Stoye.

Es wird ſogleich ein guter Kutſcher und ein
gutes Mädchen geſucht. Wo? iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen.

Einen tüchtigen Malergehülfen ſucht
L. Nordhoff, Maler in Cönnern.

Schießpulver, Schroot und Blei,
Engliſches, Franzöſiſches und Rheiniſches Jagd
und Scheiben Pulver, Engl. PatentSchroot,
Zündhütchen mit und ohne Decke, desglei
chen mit vier-, ſechs, acht und zehnfa
cher Füllung, weiches Blei, LadePfropfen,

Sprengpulver à G empfehlen
W. Fürſtenberg S Sohn.

Pflaumen, das Pfund 2 2
223 3 u. 4 beſte böhmiſche, fran
zöſiſche und türkiſche Frucht; Reis das Pfd.

2 3 u. A Graupenſtückchen à Pfd. 1
W. Fürſtenberg S Sohn.
Neue Ameiſeneier

ſind angekommen und fortwährend zu haben
bei C. H. Riſel am Markte.

Wasserglas empfiehlt
W. A. Mering.

Echt per. Guano
bei Robert Barth, Klausthorſtr.

Ein guter ſtarker zweiſpänniger Wa-
gen mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen be

Hecklaun in Müller dorf.

Lederne Neiſekoffer
von allen Gattungen und Größen, ſowie Reiſe
taſchen offerirt zu auffallend billigen Preiſen
die Handlung von J. Bethmann, Stein
ſtraße Nr. 63.

O G.Da ich mich in hieſiger Stadt als Töpfermeiſter etablirt habe, ſo erlaube ich mir ein
hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf meine Schmelz- und Porzellan

Haupt-Oſen- Niederlage
von reinen echt Berliner und andern Fabrikaten aufmerkſam zu machen, und hebe aus den
ſelben als etwas ganz Vorzügliches beſonders hervor

feine weiße Kamin-Hefen von 65 100feine weiße Grund DOefen Nr. I. von 36 60
weiße Grund Hefen Nr. II. von 22 32die ſo beliebten ſilbergrauen, hellgrünen und hellblauen Oefen von 18 27

Kachelaufſätze von 8 Sämmtliche Oefen ſind von reiner Porzellan und Schmelz
Glaſur ohne Haarriſſe; auch bekommen ſie beim Heizen keine Fiecke und eignen ſich vorzüg
lich nach der neueſten Conſtruction ganz zur Braunkohle. Küchen-Einrichtungen,
Koch und Bratöfen werden von mir unter Garantie ihrer Brauchbarkeit nach neueſter
Conſtruction ausgeführt ſowie alle in mein Fach einſchlagende Reparaturen

M. W. Thiel J. Töpfermeiſterin Halle a S., Nathhausgaſſe Br. 18, dicht am Markt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle in der Pſeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben

Die deutſche Köchin.
Ein Kochbuch für alle deutſchen
Frauen und Mädchen zur Erzielung einer
kräftigen geſunden Nahrung. Von einer
deutſchen Hausfrau. Nebſt mehreren

Abbildungen. Preis 6 Sgr.

S Diemitz. S e zMittwoch den 6. Auguſt findet, um mehr
ſeitigen Wünſchen zu genügen, ein zweites
Bohnenkönig-Kuchenfeſt ein Da
menfeſt mit Concert und brillan
ter Gartenerleuchtung verbunden, ſtatt.
Die Feſtlichkeit beginnt zwiſchen 7 und S Uhr
Anfang des Concerts um 6 Uhr.D. Rauchfuß E. Stöckel, Director
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